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⇒ Montesquieu war als Staatstheoretiker ein Kritiker der Gewaltherrschaft und des 

Despotismus ↔ nicht der Monarchie per se, er forderte die »monarchie temperé« 

→ Montesquieu stellt die Frage nach der »guten Ordnung«, die die Freiheit wahrt 

→ Montesquieu beeinflußte die Verfassungspolitik nachhaltig (er wurde insbesondere 
zum wichtigsten geistigen Vater der amerikanischen Verfassung) 

er kritisierte die Zustände der französischen Monarchie seiner Zeit in verschlüsselter Form: 
– »Persische Briefe« → Roman über die Perser Usbek und Rica, die durch das Abend-

land reisen und über ihre Beobachten in Briefform berichten ⇒ Infragestellung der 
eigenen Normen und Verhaltensweisen durch Änderung des Blickwinkels 

– »Beobachtungen über den Niedergang der Römer« → die Tyrannei der Kaiser, die 
die republikanische Verfassung des Gleichgewichts mißachteten, führte zum Unter-
gang des römischen Reiches 

• das Hauptwerk »De L’Esprit des Lois« entstand 1748: 
→ Staatsformenlehre ⇒ Republik – Monarchie – Despotismus 

⇒ Montesquieu wurde von der Sorge um den Despotismus umgetrieben, der er für die aller-
schlechteste Staatsform hielt → konkret äußerte er Kritik am Vordringen des Absolutis-
mus in Europa, der die Macht des Königs unter Ausschaltung der Zwischengewalten 
immer weiter stärkt ⇒ dadurch akute Bedrohung der Freiheit und der guten Ordnung 



Montesquieu rekurriert bei der Beschreibung der Gefahren des Despotismus auf außer-
europäische Beispiele (Türkei, Persien, Japan, Rußland) 

→ jedes Gemeinwesen benötigt eine eigentümliche Staatsform und eigentümliche Gesetze, die 
auf die jeweilige spezifische Kultur, Geisteshaltung, Sitten und Naturfaktoren abgestimmt 
sein müssen ⇒ Berücksichtigung der Besonderheiten der jeweiligen Länder 

↔ aber kein bloßer Wertrelativismus, weil der oberste Maßstab für die Ausrichtung der Ge-
setze die Vernunft sein muß 

→ von einem Englandaufenthalt beeinflußte Lehre von der Gewaltenverteilung und Gewalten-
balance zur Zügelung von Macht zur Gewährleistung von Sicherheit und Freiheit 

⇒ soziale Gewaltenteilung zwischen Volk, Adel und König 

⇒ Montesquieu schreibt jeder sozialen Gruppe bestimmte Eigenschaften zu, die jede 
Gruppe in den Staat einbringt: 

– Volk → einfaches Leben, Gleichheit 
– Adel → Mäßigung (Adel begründet sich auf Traditionen, um sie zu erhalten, ist 

Mäßigung notwendig) 
– König → Ehre (= Gerechtigkeit und Loyalität den Untertanen gegenüber) 
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